
Peter Spandau,  

Landwirtschaftkammer NRW 



 Vereinbarung zwischen dem LEH, der Fleisch verarbeitenden Industrie 

und Landwirtschaft über die Umsetzung höherer Tierhaltungsstandards 

gegen Vergütung der damit verbundenen Kosten! 

 

 Freiwillige Teilnahme! 

 

 Ferkelerzeuger, -aufzüchter und Schweinemäster können getrennt 

teilnehmen (kein Kettenschluss)! 

 

 Vergütung direkt über eine Clearingstelle, nicht über die Schlachtun-

ternehmen! 

 

 Keine Auszeichnung des “Tierwohlfleischs“ im Einzelhandel (kein 

Label)! 

 

 Tierwohlkriterien werden in einer Positivliste beschrieben! 

 

“Initiative Tierwohl“ 



Der Kriterienkatalog … 

… spiegelt den zwischen den beteilgten Verhandlungs- 

     parteien gefundenen Kompromiss wieder! 

… hat nur ein einziges Ausschlusskriterium! 

… bietet in wesentlichen Punkten Wahlmöglichkeiten! 

… läßt sich in vielen Punkten mit nur geringen Investi- 

     tionen erfüllen! 

… bietet Lösungen für vorhandene, konventionelle Ställe,  

     aber auch Anreize für alternative Haltungsverfahren! 



Tierwohl in der Stufe “Schweinemast“ 



Wahlpflichtkriterien 
Beispiel zur Kostenermittlung  

Kriterium Kalkulation 

Kosten je MS, 

netto, bei 15 

MS/Bucht 

Kosten je 

MS, netto, 

bei 40 

MS/Bucht 

1 

10% höheres 

Stallplatzangebot => 

0,825m²/Mastplatz 

DkfL je MP: 22,58 € x 2,75 =  62,10 € netto 

Kleingruppe: 13,0% Abstockung => 15% Kompensation  

Großgruppe: 10,0% Abstockung => 11% Kompensation 

3,37 € 2,51 € 

2a 
Ständiger Zugang zu … 

Raufutter 

a. Wühlturm (230 € netto): 

35% AfA & ZA = 80,50 €/a (techn.: 15%) 

b. Strohlager (3.000 € netto je 960 Mastplätze): 

35% AfA & ZA = 1.050 €/a; (techn.: 10%) 

c. Platzbedarf (0,38m²): 

0,5 MP x 22,58 €  DkfL x 2,75 Umtr. =>  31,05 €/a 

d. Qualitäts-Strohbedarf (ca. 50g je Tier &Tag): 

125 Tage x 50g x 15 € netto/dt = 0,94 €/MS 

e. Arbeitszeitbedarf (2h/Automat): 

2 h x 18 €/h = 36 €/a 

  

a) 0,31 € 

b) 0,11 € 

c) 0,28 € 

d) 0,94 € 

e) 0,33 € 

1,97 € 

2b 
Ständiger Zugang zu … 

Raufutter 

a. Strohraufe (80 € netto): 

35% AfA & ZA = 28,00 €/a (techn.: 15%) 

b. Strohlager (3.000 € netto je 960 Mastplätze): 

35% AfA & ZA = 1.050 €/a; (techn.: 10%) 

c. Qualitäts-Strohbedarf (ca. 50g je Tier &Tag): 

125 Tage x 50g x 15 €/dt = 0,94 €/MS 

d. Arbeitszeitbedarf (1 h/Raufe): 

1 h x 18 €/h = 18 €/a 

a) 0,29 € 

b) 0,11 € 

c) 0,94 € 

d) 0,44 €     

1,78 € 

  

2,80 € 

2,00 € 

Daraus  

wurden: 



Tierwohl in der Stufe “Ferkelaufzucht“ 



Tierwohl in der Stufe “Ferkelerzeugung“ 



Die Vergütungen der Kriterien … 

… wurden in Anlehnung an Vollkostenkalkualtionen fest- 

     gesetzt! 

… sind Kalkulationswerte, die Mittelwerte und nicht ein- 

     zelbetriebliche Situationen abbilden! 

… sind als Nettobeträge kalkuliert (10,7% MWSt. sind zu  

     berücksichtigen)! 

… wurden unter einem Lenkungsgedanken teilweise mo- 

     difiziert! 

… führen zu einer betriebsindividuellen Gestaltung! 

… erfordern vor der Teilnahme von jedem Landwirt eine  

    einzelbetriebliche Kalkulation! 
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“Initiative Tierwohl“ - Schweinemast 



Betriebsindividueller Einfluss auf 

den Tierwohlbonus “+10% Fläche“  

DB/Schwein 27,00 € Umtriebe 2,85 

DB/Platz 76,95 € €/m³Gülle 10,00 €                 

Schweine/Bucht 12 15 25 40 

m²/Schwein 0,75 0,78 0,81 0,75 0,78 0,80 0,75 0,76 0,78 0,75 0,77 

m²/Bucht 9,00 9,36 9,72 11,25 11,70 12,00 18,75 19,00 19,50 30,00 30,76 

Schweine bei  0,825m² 10 11 11 13 14 14 22 23 23 36 37 

tatsächliche Reduzierung 16,7% 8,3% 8,3% 13,3% 6,7% 6,7% 12,0% 8,0% 8,0% 10,0% 7,5% 

DB alt 923,40 € 923,40 € 923,40 € 1.154,25 € 1.154,25 € 1.154,25 € 1.923,75 € 1.923,75 € 1.923,75 € 3.078,00 € 3.078,00 € 

DB neu  769,50 € 846,45 € 846,45 € 1.000,35 € 1.077,30 € 1.077,30 € 1.692,90 € 1.769,85 € 1.769,85 € 2.770,20 € 2.847,15 € 

DB-Verlust 153,90 € 76,95 € 76,95 € 153,90 € 76,95 € 76,95 € 230,85 € 153,90 € 153,90 € 307,80 € 230,85 € 

eingesparte Güllekosten 30,00 € 15,00 € 15,00 € 30,00 € 15,00 € 15,00 € 45,00 € 30,00 € 30,00 € 60,00 € 45,00 € 

Tierwohlbonus 2,80 € 88,34 € 97,17 € 97,17 € 114,84 € 123,67 € 123,67 € 194,34 € 203,18 € 203,18 € 318,02 € 326,85 € 

DB neu  887,84 € 958,62 € 958,62 € 1.145,19 € 1.215,97 € 1.215,97 € 1.932,24 € 2.003,03 € 2.003,03 € 3.148,22 € 3.219,00 € 

Saldo/Bucht -35,56 € 35,22 € 35,22 € -9,06 € 61,72 € 61,72 € 8,49 € 79,28 € 79,28 € 70,22 € 141,00 € 
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„Initiative Tierwohl“ - Ferkelaufzucht 



„Initiative Tierwohl“ Ferkelerzeugung Teil 1 - 
(fehlende Fläche wird über Anbau ergänzt) 
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„Initiative Tierwohl“ Ferkelerzeugung Teil 2 - 
(fehlende Fläche wird über Anbau ergänzt) 



“Initiative Tierwohl“ … 

 … ist ohne Alternative das System, das die Voraussetzung 

 liefert, mehr Tiergerechtheit im Rahmen eines Dialogs 

 umzusetzen! 
 

 …  muss dem Verbraucher deutlich machen, dass unter 

 diesen Bedingungen erzeugtes Fleisch mehr wert ist! 
 

  … bietet Schweinehaltern die Möglichkeit, freiwillig und

 betriebsindividuell mehr Tierwohl umzusetzen! 
 

 … wird kein “in Stein gemeißeltes“ System bleiben dürfen, 

 sondern muss im Hinblick auf Maßnahmen und Vergü-   

 tungen dynamisch arbeiten! 
 

 … verdient von allen beteiligten Parteien die Chance, im 

 Markt vorbehaltlos starten zu dürfen und nicht schon im 

 Vorfeld “kaputt geredet“ zu werden!  


